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Ein Spitzenspiel nach dem 
anderen…   

...und dieses Mal hoffentlich mit ei-
nem positivem Ausgang 

Nach den beiden unglücklichen und 
unnötigen Niederlagen gegen Vogel-
heim und Klosterhardt, soll es end-
lich wieder drei Punkte für die Mann-
schaft von Andreas Krippel geben. 
Diese sind auch unbedingt nötig, um 
auf einem Spitzenplatz in die Winter-
pause zu gehen. Doch wird das Spiel 
gegen Sterkrade 06/07 keineswegs 
einfach, da wir hier über den neuen 
Spitzenreiter der Bezirksliga Gruppe 
6 sprechen. Nachdem unser SVA 
lange Zeit von der Tabellenspitze ge-
grüßt hat, war die Mannschaft von 
Lars Mühlbauer der Nutznießer der 
Burgaltendorfer Patzer und grüßt 
seit dem letzten Wochenende von 
Platz 1. Diesen Platz wollen wir uns 
nun im direkten Duell wiederholen 
und so eine tolle Hinrunde krönen. 
Dazu brauchen wir neben einer kon-
zentrierten und engagierten Leis-
tung dieses Mal auch wieder das not-
wendige Quäntchen Glück, welches 

uns leider in den letzten Spielen ge-
fehlt hat.  

Hoffentlich beschenkt sich die 
Mannschaft selbst, so dass wir alle 
den Erfolg auf der Weihnachtsfeier 
ausgiebig feiern können. 
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Okan Uyma 

Assistenten: Niklas Andreas Schneider & 
 Oualid Elhahaoui 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Heimspiel gegen die 
Spvgg Sterkrade möchte ich alle 
Freunde, Fans und Gäste des SVA 
bei uns am Sportplatz an der Wind-
mühle ganz herzlich begrüßen. 
Wir empfangen heute den Spitzen-

reiter – und das nach zwei Spielen, 

die uns sportlich wie emotional alles 
abverlangt haben. Zwei Partien ge-
gen absolute Top-Teams aus den 
oberen Tabellenregionen, zwei Füh-

rungen, teilweise sogar deutlich – 

und am Ende zweimal bittere Nie-
derlagen in letzter Sekunde. Das tut 
weh. Das darf auch kurz wehtun. 
Aber es darf uns ganz sicher nicht 
die Laune verderben oder den Blick 
auf das Wesentliche verstellen. 
Denn wir sollten eines nie verges-
sen: Diese Tabellensituation ist alles 
andere als selbstverständlich. Was 
dieses Team in dieser Saison bislang 
geleistet hat, ist außergewöhnlich. 
Vor der Saison hätte niemand ernst-
haft darauf gewettet, dass wir uns 
dauerhaft unter den Top 3 festset-
zen. Und trotzdem sind wir genau 

dort. Dass man gegen Mannschaf-
ten dieser Qualität auch einmal 

Spiele verliert – selbst auf dramati-

sche Art – gehört zum Fußball dazu. 

Wichtig ist nur, wie man damit um-
geht. Und ich bin mir sicher: Diese 
Mannschaft richtet den Kopf schnell 
wieder auf. 
Doch unser aktueller Höhenflug fin-
det längst nicht nur auf dem Platz 

statt –  auch neben dem Platz hat 

sich in den vergangenen fünf Mona-
ten enorm viel bewegt. Unser Ver-
ein ist in dieser Zeit als Gemein-
schaft spürbar zusammengewach-
sen. Die Dritte hat sich in den letz-
ten Wochen großartig präsentiert 
und entwickelt sich trotz der Nie-
derlage im letzten Spiel des Jahres 
kontinuierlich weiter. Unsere 
Zweite ist ganz nah an der Tabellen-
spitze und hat zuletzt das Spitzen-
spiel gegen den SC Werden-Heid-
hausen eindrucksvoll für sich ent-
schieden. 
Besonders stolz bin ich auf den im-
mer intensiveren Austausch zwi-

schen den Seniorenmannschaften – 

Das Editorial 
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und auch auf die zunehmende Un-
terstützung aus dem Seniorenbe-
reich für unsere Jugend. Genau dort 
haben wir zuletzt noch ein paar Bau-
stellen identifiziert, die wir ent-

schlossen angehen werden –  und 

zwar noch in diesem Jahr. Auch das 
ist Vereinsentwicklung: ehrlich hin-
schauen, anpacken und gemeinsam 
besser werden. 
Heute steht das letzte Spiel des Jah-

res an – und ich möchte euch alle 

noch einmal ausdrücklich dazu auf-
rufen: Peitscht unseren Verein nach 
vorne! Unterstützt die Mannschaft, 
genießt das Spiel, lebt diesen Mo-
ment. Denn heute Abend treffen 
wir uns alle noch einmal zur Weih-

nachtsfeier im „ Stiefel “ , um ge-

meinsam auf dieses besondere Jahr 
anzustoßen. Ein Jahr, auf das ich 
persönlich wirklich stolz bin. 
Viele Puzzleteile haben hier perfekt  
 
 
 
 
 

ineinander gegriffen: die richtigen 
Menschen an den richtigen Positio-
nen, ein unglaubliches Engagement 
aus Vorstand und erweitertem Vor-
stand, von Spielern, Trainern, Be-

treuern, Physios – kurz: aus dem ge-

samten Vereinsumfeld. All das sorgt 
aktuell für diesen kleinen Höhen-

flug. Und den dürfen – ja, den sollen 

– wir heute einfach mal genießen. 

Und am besten nehmen wir dieses 
Gefühl direkt mit ins neue Jahr. 
Habt heute noch einmal richtig 
Spaß. Ich wünsche euch allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest, eine 
schöne restliche Adventszeit, wun-
dervolle Stunden im Kreis eurer 
Liebsten und anschließend einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Wir se-
hen uns spätestens beim vereinsin-
ternen Turnier am 3. Januar wieder. 
 
Glück auf 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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Auch Sky und Caspar „Schelle“ ha-
ben ihre Zusage für ein weiteres 
Jahr beim SVA gegeben.  
Bei Sky war die Entscheidung klar, 
weil er sich „bei den Mitspielern 
und dem ganzen Vereinsumfeld 
sehr wohl fühlt“. Genau dieses Mit-
einander und die besondere Atmo-
sphäre im Verein seien für ihn der 
Grund, weiterhin alles für den SVA 
zu geben. Zudem bleibt er, weil er 
weiterhin die dritte Mannschaft als 
Co-Trainer betreut, eine Aufgabe, 
die ihm besonders am Herzen liegt. 
Auch Schelle musste nicht lange 
überlegen. Er betont, dass er sich 
auch „in der Mannschaft und dem 
Verein sehr wohl“ fühle und unsere 
Truppe als „motiviert und mit viel 
Potenzial“ beschreibt. Für ihn steht 
fest, dass wir gemeinsam „in Zu-
kunft noch viel erreichen können“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Max Wagner und Jonas Altenkamp 
stehen auch in der Saison 
2026/2027 für den SVA zwischen 
den Pfosten. ��������������������������� 
Warum die beiden bleiben? 
- Max hebt vor allem das Mann-
schaftsgefühl hervor. Für ihn ist 
klar, dass wir „eine super Truppe“ 
haben und es deshalb „richtig Spaß 
macht, Fußball zu spielen“. 
- Jonas betont besonders die Arbeit 
auf dem Platz: Die „hohe Intensität 
in jedem Training“ und die vielen 
„guten Fußballer in unseren Rei-
hen“ seien für ihn ausschlaggebend. 
Zudem lobt er die harmonische Zu-
sammenarbeit im Torwartteam: Mit 
Schnapper und Max funktioniere al-
les hervorragend und „deshalb 
hänge ich gerne noch ein Jahr dran“. 

Verlängerungen 
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Die nächsten beiden haben für die 
kommende Saison zugesagt: Memo 
und Alkan bleiben dem SV Bur-
galtendorf auch 2026/2027 erhal-
ten. Wir freuen uns! 
Für Memo ist vor allem das Gesamt-
gefühl entscheidend. Er betont, 
dass wir „eine richtig geile Mann-
schaft haben, in der es richtig viel 
Spaß macht zu spielen“. Gleichzeitig 
fühlt er sich auch abseits des Platzes 
„sehr gut beim SVA aufgehoben“. 
Der aktuelle sportliche Lauf macht 
ihm zusätzlich Hoffnung, für ihn 
„verspricht der jetzige Erfolg auch 
Großes für die Zukunft“. 
Alkan wiederum schätzt besonders 
unser Umfeld: Für ihn ist es „sehr fa-
miliär“ und er fühlt sich „sehr wohl 
in der Mannschaft“. Genau diese At-
mosphäre hat seine Entscheidung 
leicht gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerdem dürfen wir verkünden, 

dass Jason „JJ“ und Denis „Denno“ 

auch in der Saison 2026/2027 für 
den SVA auflaufen werden. Bei JJ 
steht vor allem das Miteinander im 
Vordergrund. Er schätzt das famili-
äre Gefühl in der Mannschaft, hat 
mega Bock auf die Entwicklung des 
Teams und des ganzen Vereins. Für 
ihn war deshalb schnell klar: Er 
bleibt! 

Bei Denis läuft ’ s sportlich richtig 

rund und genau deswegen sieht er 
seinen Weg beim SVA absolut posi-
tiv. Die Zusammenarbeit im Team 
stimmt, die letzten Monate waren 
top, und weil er den Verein ja schon 
aus früheren Zeiten kennt, musste 
er nicht lange überlegen.  
 
 

Verlängerungen 
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Es gibt unglückliche (unnö-
tige) Niederlagen...  
 

...und es gibt unglückliche (unnö-
tige) Niederlagen 
 
DAS war eine unglückliche (unnö-
tige) Niederlage. In einer anspruchs-
vollen, mit hohem Tempo geführten 
Begegnungen standen sich zwei 
Topteams gegenüber. 
Himmelhoch jauchzend und zu Tode 
betrübt, so kann man wohl die Ge-
mütslage der gesamten Burgalten-
dorfer Anwesenden, einschließlich 
der Akteure, zusammenfassen. Und 
es waren einige unglückliche Fakto-
ren, die am diesem Tag zusammen-
gespielt haben und einen solchen 
Spielverlauf ermöglicht haben. Eine 
bei den Gegentoren unsichere De-
fensivabteilung, ein Mittelfeld, wel-
ches in den zweiten 45 Minuten die 
Kontrolle verlor, eine Offensivabtei-
lung, die es verpasste den vierten 
Treffer zu erzielen, ein Schiedsrich-
tergespann, das in der 30. Minute 
Meik Kunz von Königshardt nach ei-
nem groben Foulspiel die gelbe 
Karte zeigen MUSS (es wäre die 

zweite gewesen, also gelb rot) und 
das nach Anzeige von 4 Minuten 
Nachspiel gefühlt die Partie noch 10 
Minuten laufen ließ (in der zwei 
Treffer fielen) und last but not least 
ein bärenstarker Gegner, der nie 
aufgegeben hat und bis zur letzten 
Sekunde gefightet hat. 
Wie sagte Trainer Marcel Landers: 
"Das war das emotionalste und ver-
rückteste Spiel, das ich als Trainer 
erlebt habe. Das gibt es, glaube ich, 
auch kein zweites Mal. Unglaublich" 
Ohne nachgefragt zu haben, gilt das 
sicherlich auch für Andreas Krippel 
und sein Trainerteam. 
Ich werde heute nicht viel zum Spiel 
schreiben und sage -nach einer ers-
ten tiefen Enttäuschung- folgendes. 
Wir haben insgesamt eine starke 
Leistung gesehen, man hat sich le-
diglich nicht dafür belohnt. Es gibt 
keinen, aber auch gar keinen Grund, 
deprimiert oder sonst etwas zu sein. 
Das Trainerteam muss sich selbst 
aufbauen und dann der Mannschaft 
helfen, damit der Tabellenführer 
aus Sterkrade m Samstag vom Hof 
gefegt wird. (Das wird wahrschein-
lich ein ebenso enges wie spannen-
des Spiel) 

Die Erste 



 
 

 
9        SVA Intern 

Der Gastgeber hatte in den ersten 
20 Minuten mehr vom Spiel und ließ 
den Ball sehenswert in den eigenen 
Reihen zirkulieren, kam aber gegen 
eine gut stehende Burgaltendorfer 
Elf nur bis zum Sechzehner, gefähr-
lich wurde es nicht wirklich. Anders 
der Gast.  Nach einer Ecke von Lau-
rin Kamperhoff wuchtete Jannis 
Böhner mit dem Kopf zur Führung 
(22.) ein. Der erste Ball, der Rich-
tung Tor von Lucas Goy ging war 
auch drin. So ging es weiter. Der 
SVA war nach vorne hin brandge-
fährlich. Auf Vorlage von Michael Si-
minenko wurde eine Schuss von 
Böhner geblockt, Goy war bei einem 
Versuch von Kamperhoff zur Stelle. 
Dann der Auftritt von Siminenko. Er 
setzte sich elegant gegen drei durch 
und hämmerte die Kugel unter die 
Latte. 2:0 nach 37 Minuten...und es 
kam noch besser. Nur fünf Minuten 
später nahm Kamperhoff einen tie-
fen Pass von Siminenko auf und 
guckte die Kugel in die lange Ecke. 
Halbzeitstand Arminia Klosterhardt 
- SV Burgaltendorf 0:3 
 
Direkt nach Wiederanpfiff erzielte 
der Gastgeber den Anschlusstreffer 

zum 1:3 durch Max Langerbein. Eine 
eigentlich sichere Beute für Jonas 
Altenkamp im Herauslaufen...ei-
gentlich. Die Elf um Kapitän Nico 
Harder witterte Morgenluft und 
hatte Feldvorteile. Altenkamp 
musste zweimal riesig parieren, um 
den zweiten Treffer zu verhindern. 
So senkte sich in der 55. Minute 
eine verunglückte Flanke in die 
lange Ecke und wäre auch einge-
schlagen, aber der Burgaltendorfer 
Keeper bugsierte den Ball an die 
Latte und aus der Gefahrenzone. 
Bei Kontern blieb der SVA brandge-
fährlich, konnte aber den vielleicht 
entscheidenden vierten Treffer 
nicht erzielen. Die beste Möglich-
keit durch Kamperhoff wurde in 
letzter Sekunde von einem Abwehr-
spieler von der Linie gekratzt. In der 
84. Minute erzielte Abdul Afiz Thol-
ley das 2:3. Das Bollwerk hielt bis in 
die (zu lange) Nachspielzeit, in der 
noch zwei Treffer gegen den SVA 
fielen. Das Ende: grenzenloser Jubel 
beim Gastgeber, Sprach -und Fas-
sungslosigkeit beim Gast. Habe ich 
ja doch noch einiges zum Spiel ge-
schrieben... 
 

Die Erste 



 
10        SVA Intern 

Erste Heimniederlage... 
 

...der Saison im Freitagabendspiel  
 
Bei ungemütlichen Bedingungen 
mit einem penetranten Nieselregen 
begann die Begegnung einige Minu-
ten später als geplant. Beide Teams 
mussten auf einige Akteure wegen 
Verletzung oder der 5. gelb roten 
Karte verzichten. Von Beginn an 
spielte sich das Geschehen vor-
nehmlich in der Vogelheimer Hälfte 
ab. Es dauerte aber bis zur 10. Mi-
nute, ehe ein erster Schuss auf das 
gegnerische Tor von Laurin Kamper-
hoff kam, der aber zur Ecke abge-
fälscht wurde. Dann scheiterte 
Kamperhoff aus kurzer Distanz an 
Keeper Leon Gonzales Montes. Eine 
erste Annäherung des Gastes stellte 
kein Problem für Maximillian Wag-
ner im Burgaltendorfer Kasten dar. 
Dann nach einer Viertelstunde die 
Führung für den Tabellenführer. 
Aus einem Gewühl im Sechzehner 
war Michael Siminenko zur Stelle 
und traf zum 1:0. Eine Großchance 
nach einem langen Ball konnte nicht 
genutzt werden und nach einem 
Eckball brachte Jannis Böhner nicht 

genug Druck hinter einem Kopfball. 
Den erfolgreichen Abschluss des di-
rekten Konters konnte Mehmet Can 
Kösteci mit einem Block verhindern 
und zur Ecke klären, die Wagner aus 
der Gefahrenzone fausten konnte.  
 
 
 
 
 
 
 
Ein Freistoß von Kamperhoff ver-
fehlte sein Ziel. Der Gast aus dem 
Norden wurde in den letzten 10 Mi-
nuten der ersten Halbzeit deutlich 
agiler und hatte eine erste gute 
Möglichkeit durch Ilhan Copcu, aber 
Wagner klärte zur Ecke. Kevin Bar-
ras Versuch nach einem verunglück-
ten Abstoß von Montes seine ei-
gene Beute. Nun brannte es lichter-
loh vor dem Tor des Gastgebers. 
Von der rechten Strafraumspitze 
zog Naoufal Nouri ab und die Kugel 
strich nur knapp am linken Pfosten 
vorbei ins Toraus. Dann setzte sich 
Janik Noh Eichmann stark durch, die 
Rettungstat von Böhner verhin-
derte den Ausgleich, der dann doch 

Die Erste 
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noch vor der Halbzeit fiel. Einen be-
rechtigten Foulelfmeter nutzte Enes 
Yilmaz zum 1:1 Halbzeitstand. 
 
Nach dem Wiederanpfiff die viel-
leicht als Schlüsselszene zu betrach-
tende Situation. Wagner kommt 
weit aus seinem Tor und klärt au-
ßerhalb des Sechzehners und trifft 
dabei seinen Gegenspieler. Aus der 
Entfernung war die anschließende 
rote Karte in Ordnung, nach mehre-
ren Aussagen anderer, die näher am 
Geschehen waren, soll er zunächst 
den Ball gespielt und dann den Ge-
genspieler getroffen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den fälligen Freistoß vom Sechzeh-
ner stellte kein großes Problem für 
Jonas Altenkamp dar. Nun galt es, 
eine 40 minütige Unterzahl zu über-
stehen. Und dies gelang prächtig. 
Eine Kopfballverlängerung von Böh-

ner konnte Siminenko nicht verwer-
ten, einen Kopfball von Böhner mit 
der Wucht eines Schusses traf einen 
Verteidiger auf den Brustkorb, so 
dass dieser das 2:1 verhinderte. 
Zahlreiche "Hand" -Rufe waren un-
berechtigt. Nach einem Konter ver-
passte Vogelheim eine klare Mög-
lichkeit zur Führung, die dann aber 
Jonas Rölver auf der anderen Seite 
erzielte. Klasse frei gespielt von 
Jason Lee Gerhardt schob er zum 
vielumjubelten 2.1 ein. Die eh schon 
ruppige Partie wurde nun noch hek-
tischer und das Unparteiischenteam 
verlor ein wenig die Übersicht. Bei 
einem Konter wurde ein Burgalten-
dorfer gefoult, man lies aber weiter-
spielen und einen Zweikampf am 
Sechzehner pfiff Mohamed Whabi 
dann zu Ungunsten des SVA ab So-
weit, so gut. Der am Boden liegende 
Vogelheimer Akteur hielt dann das 
Bein von Kamperhoff fest, was wie-
derum nicht geahndet wurde. Im di-
rekten  Abschluss erzielte Fahat Sar-
kush das 2:2 (83. Minute). Die Kräfte 
beim Gastgeber schwanden, trotz-
dem hielt man dagegen, musste 
aber in der Schlussminute noch den 
dritten Gegentreffer hinnehmen. 

Die Erste 
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Ein unglückliche Niederlage, denn 
ein 2:2 wäre dem Spielverlauf eher 
nahe gekommen. "Wir haben ein 
gutes Spiel gemacht, waren gegen 
Ende aber mir der Kraft am selbi-
gen. Heute ärgern wir uns richtig, 
aber ab morgen geht die Vorberei-
tung auf das nächste Spiel los." war 
Andreas Krippel relativ aufgeräumt. 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Wort noch zu einer hässlichen 
Szene. Was sich die Nummer 8 als 
Jubelpose Richtung Burgaltendorfer 
Trainerbank erlaubt hat, ist unterste 
Schublade und hat weder auf dem 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fußballplatz noch sonst wo etwas 
zu suchen. Einen Vogelheimer nach 
der Begegnung darauf angespro-
chen meinte dieser. "Das ist nicht 
das erste Mal. Ist so nicht in Ord-
nung, aber... " Hier gibt es aus mei-
ner Sicht kein aber, weder "das ist 
die junge Generation" noch "eine 
andere Mentalität". Mir ist keine 
Mentalität bekannt, wo eine solche 
Geste an der Tagesordnung ist.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Die Weihnachtsfeier 
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Derbysieger, Derbysieger, 
hey, hey!  
 

Dritte auch im sechsten Spiel in 
Folge ungeschlagen  
 
Was für ein Kampf! Die dritte Mann-
schaft ist aktuell richtig in Fahrt und 
blieb auch im sechsten Spiel in Folge 
ungeschlagen. Im Derby gegen die 
zweite Mannschaft von Kupferdreh-
Byfang war das Team von Trainer 
Malte Lukuzatis von Beginn an prä-
sent und belohnte sich früh mit der 
2:0-Führung. Erst brachte Philip 
Sprunkel das Team per Elfmeter in 
Front, dann erhöhte Shaho Kurda 
nach einem schön herausgespielten 
Angriff auf 2:0. 
 
Kurz vor der Pause holte sich Kup-
ferdreh-Trainer Marco Aue dann die 
glatt Rote Karte ab. Das hinderte 
Herrn Aue jedoch nicht daran, sich 
in Durchgang zwei noch einen ech-

ten Fauxpas zu leisten. „ Du bist 

nichts“, sagte er wiederholt und ge-

zielt zu einem unserer Spieler, der 

das Ganze natürlich mit einem Lä-
cheln wegstecken konnte. Aber 
Sportlichkeit sieht anders aus. 
 
Aber zurück zum Sport. In der zwei-
ten Halbzeit gelang Kupferdreh 
dann der Anschlusstreffer. Malte 
Lukuzatis reagierte und brachte 
Mauri Rosselli Gomez ins Spiel. Und 
der Flügelflitzer stellte seine Quali-
tät nach weniger als einer Minute 
gleich unter Beweis und erzielte das 
3:1. Zwar gelang Kupferdreh noch 
einmal der Anschluss, doch dabei 
sollte es bleiben. 
 
Die Dritte belohnte sich letztlich für 
eine außerordentliche Teamleis-
tung und einen starken Kampf mit 
dem Derbysieg und beendet die 
Rückrunde damit mit einer Unge-
schlagen-Serie von sechs Spielen. 
Kommende Woche geht es zum 
Rückrunden-Auftakt nach Eiberg, 
wo alle heiß darauf sind, diese Serie 
aufrechtzuerhalten.  
 
 
 
 
 

Die Dritte 
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Sieg im Spitzenspiel 
  
Es war das erwartet schwere Top-
spiel... 

 
...Tabellenführer Werden-Heidhau-
sen II zu Gast beim SVA II, der als Ta-
bellendritter ins Heimspiel ging. 
 
 
 
 
 
 
Da es sich für die Mannschaft von 
René Nolte bereits um das erste 
Rückrundenspiel handelte, traf man 
in dieser Saison schon zum zweiten 
Mal auf das Team aus dem Löwen-
tal. Durch die Erfahrung aus dem 
Hinspiel konnte sich der SVA noch 
gezielter auf den Gegner einstellen 
und nahm einige taktische Anpas-
sungen vor. Man begann abwar-
tend, presste erst ab Höhe des Mit-
telkreises und verschob die Ketten 
kompakt. Defensiv ließ der SVA nur 
wenig zu. Offensiv boten sich zwar 
einige Möglichkeiten, doch häufig 

fehlte beim letzten Ball die Genau-
igkeit oder er wurde zu hektisch in 
die Spitze gespielt. Trotzdem blieb 
man bissig, präsent und zeigte ins-
gesamt ein gutes Spiel. Die ersten 
45 Minuten waren jedoch von zahl-
reichen Fouls und kleinen Nicklig-

keiten geprägt – dazu später mehr. 

Paukenschlag nach der Pause 
Die zweite Halbzeit begann turbu-
lent: In der 50. Minute sah ein Spie-
ler der Gäste aus Werden-Heidhau-
sen nach erneutem Foulspiel die 
Gelb-Rote Karte. Der gut leitende 
Schiedsrichter Patrick Körber blieb 
konsequent. Die Entscheidung 
sorgte bei Werden jedoch für zu-

sätzliche Unruhe – sowohl auf dem 

Feld als auch an der Seitenlinie. Der 
SVA ließ sich davon nicht beirren. 
Man wusste, dass ein Spiel in Über-
zahl nicht automatisch einfacher 
wird und blieb dem Matchplan treu. 
Dann kam der Auftritt von Freistoß-

schütze und „ Hobbyschaufler “ 

Tarek Koja. Wer Tarek kennt, weiß, 
dass er den Ball eher schaufelt als 

stramm aufs Tor zu schießen – doch 

diesmal machte er es anders. Sein 

Die Zweite 
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Freistoß aus aussichtsreicher Posi-
tion wurde vom Torhüter nur nach 
vorne abgewehrt und Innenvertei-
diger Ole Vetterlein reagierte in 
echter Torjägermanier: Er staubte 
ab und erzielte das vielumjubelte 
1:0 (76.). 
Ekstase in der Schlussphase 
Werden-Heidhausen war nun ge-
zwungen, noch offensiver zu agie-
ren und drängte auf den Ausgleich. 
Der SVA verteidigte jedoch mit  
enormem Einsatz, warf sich in jeden 
Ball und blieb hochkonzentriert. Ein 
mustergültig vorgetragener Angriff 
sorgte schließlich für absolute Eks-
tase: Nico Großheimann dribbelte 
mit Tempo in den Strafraum und 
legte quer auf den einlaufenden 
Chris Pforr, der sich diese Chance 

nicht entgehen ließ – 2:0 (86.). Die 

Gäste warfen nun alles nach vorne 
und erzwangen in der Schlussphase 
mehrere Standards. Einer davon 
führte tatsächlich noch zum 2:1-An-
schlusstreffer. Kurz darauf war 
Schluss. Leider gab es nach Abpfiff 
noch eine Rote Karte für den Trainer 
der Gäste, der sich vehement über 
die Schiedsrichterleistung be-
schwerte. 

Fazit 
 
Am Ende steht aus Sicht des Autors 
ein verdienter Sieg für den SVA. 
Über die gesamte Spielzeit hatte 
man die klareren Chancen, nahm 
den Kampf an und zeigte eine deut-
lich verbesserte Zweikampfführung 
als noch im Hinspiel. Das wichtige 
Sechs-Punkte-Spiel wurde erfolg-

reich bestritten – und so bleibt man 

über die dreimonatige Winterpause 
in Schlagdistanz zu den Aufstiegs-
rängen. 
 
Ein besonderer Dank geht außer-
dem an die Unterstützung durch die 
Spieler unserer ersten Mannschaft: 
Finn Tatzel, Sky Lietzau und Nico 
Großheimann. 
 
Die zweite Mannschaft bedankt sich 
bei allen Unterstützern und 
wünscht der gesamten SVA-Familie 
frohe Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Wir sehen uns am Samstag auf der 
legendären SVA-Weihnachtsfeier 

im Stiefel – oder im neuen Jahr. 

Die Zweite 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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